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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten David Stoop (DIE LINKE) vom 11.02.25 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Überlastungsanzeigen, Krankenstand und Arbeitsbelastung in Hambur
ger Behörden?  

Einleitung für die Fragen: 
Gute Arbeitsbedingungen in Hamburger Behörden und Schutz vor Überlas
tung sind wichtige Elemente, um Personal anwerben, halten und effektiv ein
setzen zu können.  
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Die Freie und Hansestadt Hamburg ist eine gute und verlässliche Dienstherrin bezie
hungsweise Arbeitgeberin für ihre Beschäftigten. Im jährlichen Personalbericht des  
Senats wird gegenüber Bürgerschaft und Öffentlichkeit ausführlich über die wichtigsten 
Entwicklungen in der Personalarbeit der Stadt in den zentralen personalpolitischen 
Handlungsfeldern berichtet, auch zum Themenfeld Gesundheit einschließlich der Maß
nahmen, die zur Aufrechterhaltung der Gesundheit der Beschäftigten und Reduzierung 
von Fehlzeiten ergriffen werden, sowie zu Aktivitäten im Bereich des Arbeitsschutzes. 
Der Senat beschreibt im Personalbericht auch die vielfältigen Maßnahmen, die er zur 
Erhaltung der Attraktivität der Arbeitgeberin Freie und Hansestadt Hamburg ergreift. Im 
Rahmen der Personalmarketingkampagne „Jobs so bunt wie das Leben“ wird insbe
sondere darauf Wert gelegt, dass neben den Fachbehörden und Betrieben der Stadt 
insbesondere die Bezirksämter als attraktive und für das Zusammenleben der Bürge
rinnen und Bürger besonders wichtige Dienststellen gut dargestellt und beworben wer
den. 
Auch bei grundsätzlich aufgabengerechter Personalausstattung lassen sich besondere 
Arbeitssituationen und Belastungsspitzen nicht ausschließen. Über den einzuhaltenden 
Arbeitsschutz hinaus kommt daher im Rahmen der Fürsorge für die Beschäftigten dem 
Schutz vor Überforderungen und gegebenenfalls nachteiligen gesundheitlichen Auswir
kungen eine hohe Bedeutung zu. Der Senat trägt dieser Zielsetzung durch ein ausdif
ferenziertes Betriebliches Gesundheitsmanagement und regelmäßige Gefährdungsbe
urteilungen in den Behörden und Ämtern Rechnung. 
Auch lassen sich aufgrund von Personalfluktuation, Erkrankungen und Aufgabenverän
derungen Personalengpässe nicht immer vermeiden. Aus diesen Gründen sieht das 
Beamten- beziehungsweise Tarifrecht ausdrücklich Mehrarbeit beziehungsweise Über
stunden vor (§ 61 Absatz 3 des Hamburgischen Beamtengesetzes, § 6 Absatz 5 des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der Länder). 
Wie bei den Drs. 22/9789 und 22/10470 wird auch bei der Beantwortung dieser Parla
mentarischen Anfrage nicht auf angeordnete Überstunden beziehungsweise Mehrarbeit 
abgestellt, sondern auf die Gleitzeitkonten der Beschäftigten gemäß der Vereinbarung 
nach § 94 HmbPersVG (a.F.) zur Neuregelung der Gleitzeit vom 23. März 2010. Dies 
ist bei der Interpretation der Daten zu berücksichtigen.  
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Hinsichtlich der Datenlage bietet der Senat um größtmögliche Transparenz im Perso
nalbereich und legt insbesondere mit dem jährlichen Personalbericht eine ausführliche, 
regelmäßige Unterlage mit qualitätsgesicherten statistischen Kennzahlen vor. Anläss
lich Schriftlicher Kleiner Anfragen durchgeführte Auswertungen oder Ad-hoc-Abfragen 
bei den Dienststellen stellen keine vergleichbar geeignete Grundlage für die Steuerung 
des öffentlichen Personalbereichs dar. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Wie viele Gefährdungs- beziehungsweise Überlastungsanzeigenan
zeigen wurden 2023 und 2024 jeweils von Beschäftigten der Ham
burger Verwaltung gestellt? Bitte jeweils nach Behörden und Dezer
naten sortiert auflisten in absoluter Zahl und als Quote bezogen auf 
die Gesamtzahl der Beschäftigten in der jeweiligen Behörde.  

Frage 2: Was waren die häufigsten Gründe für das Stellen von Überlastungs
anzeige? Welche Maßnahmen wurden jeweils ergriffen? Bitte für jede 
Behörde auflisten. 

Antwort zu Fragen 1 und 2: 
Siehe Anlage 1. 

Frage 3: Wie hoch war 2023 und 2024 jeweils die Krankenquote von Beschäf
tigten der Hamburger Verwaltung? Bitte jeweils nach Behörden und 
Dezernaten sortiert auflisten. 

Antwort zu Frage 3: 
Siehe Anlage 2. 

Frage 4: Wie hoch war 2023 und 2024 zum Stichtag 31. Dezember jeweils die 
Zahl der Beschäftigten in der Hamburger Verwaltung, die sich im 
Krankengeldbezug befanden? Bitte jeweils nach Behörden und  
Dezernaten sortiert die Quote der in Krankengeld befindlichen  
Beschäftigten angeben. 

Antwort zu Frage 4: 
Daten der Krankenkassen zu Zahlung von Krankengeld an die Beschäftigten liegen 
dem Senat nicht vor. Für die Beantwortung erfolgte eine Auswertung der Beschäftigten, 
die aufgrund längerer Arbeitsunfähigkeit kein Entgelt erhalten.  
Siehe hierzu Anlage 3. 

Frage 5: Wie viele Beschäftigte der Hamburger Verwaltung befanden sich in 
den Jahren 2023 und 2024 jeweils in Altersteilzeit? Bitte jeweils nach 
Behörden und Dezernaten sortiert auflisten in absoluter Zahl und als 
Quote bezogen auf die Gesamtzahl der Beschäftigten in der jeweili
gen Behörde. 

Frage 6: Wie viele Anträge auf Altersteilzeit wurden in den Jahren 2023 und 
2024 jeweils gestellt? Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten 
sortiert auflisten in absoluter Zahl und als Quote. 

Antwort zu Fragen 5 und 6: 
In den Jahren 2023 und 2024 befanden sich keine Beschäftigten mehr in Altersteilzeit. 
Die Altersteilzeitregelung für den Beamtenbereich ist im Jahre 2004 ausgelaufen. Das 
Mindestalter für den Antrag betrug damals 58 Jahre, sodass es im Jahr 2023 keine 
aktiven Fälle mehr gegeben hat. Auch für den Tarifbereich sind die entsprechenden 
Regelungen ausgelaufen: Nach § 2 Absatz 4 des Tarifvertrages zur Regelung von  
Altersteilzeit (TV ATZ) vom 5. Mai 1998, gewerkschaftsseitig gekündigt zum  
31. Dezember 2024, war eine der Voraussetzungen für den Abschluss einer Vereinba
rung zur Altersteilzeitarbeit, dass die Altersteilzeit vor dem 1. Januar 2010 beginnt,  
sodass es auch im Tarifbereich im Jahre 2023 keine aktiven Fälle mehr gegeben hat. 
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Frage 7: Wie viele Überstunden waren zum Jahresabschluss 2023 und 2024 
jeweils auf den Stundenkonten der Beschäftigten zu verzeichnen? 
Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten die absolute Gesamt
zahl der Überstunden angeben sowie die Quote der Überstunden pro 
Beschäftigtem. 

Antwort zu Frage 7: 
Siehe Anlage 4. 
Es wird nicht formal auf angeordnete Überstunden (§ 7 Absatz 7 TV-L) beziehungs
weise Mehrarbeit (§ 61 Absatz 3 HmbBG) abgestellt, sondern auf die Gleitzeitkonten 
der Beschäftigten gemäß der Vereinbarung nach § 94 HmbPersVG (a. F.) zur Neure
gelung der Gleitzeit vom 23. März 2010. Danach sind die Beschäftigten gehalten, ihr 
Zeitkonto grundsätzlich zwischen 40 Minus- und 80 Plusstunden eigenverantwortlich 
unter Beachtung der dienstlichen Belange zu steuern. Erfasst sind insoweit die Behör
den und Ämter, die die elektronische Zeiterfassung (eZeit) nutzen. In diesen Bereichen 
werden auch angeordnete Überstunden und Mehrarbeit bis zu ihrem Ausgleich über 
eZeit abgebildet.  

Frage 8: Wie war der Stellenbestand in den einzelnen Behörden sowie einzel
nen Bezirksämtern unterteilt nach den Dezernaten am 1. Januar 
2025? Wie viele Stellen davon sind jeweils zum Stichtag besetzt? 
Bitte jeweils Stellen-Soll und VZÄ sowie den prozentualen Fehlbe
stand pro Behörde und Dezernat angeben. 

Antwort zu Frage 8: 
Siehe Drs. 22/17504. 
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Anlage 1
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2023 2024

1.1 Senat und Personalamt 6,3% 6,7%

Steuerung und Service 11,1% 11,2%

Bürgerservice 8,4% 9,8%

Soziales, Jugend und 
Gesundheit 13,2% 13,8%

Wirtschaft, Bauen und Umwelt 12,7% 13,6%

Steuerung und Service 6,4% 8,7%

Bürgerservice 15,7% 13,5%

Soziales, Jugend und 
Gesundheit 15,5% 14,1%

Wirtschaft, Bauen und Umwelt 10,7% 10,3%

Steuerung und Service 7,2% 7,6%

Bürgerservice 16,3% 15,4%

Soziales, Jugend und 
Gesundheit 12,3% 11,6%

Wirtschaft, Bauen und Umwelt 11,4% 10,9%

Steuerung und Service 9,5% 8,0%

Bürgerservice 11,9% 9,6%

Soziales, Jugend und 
Gesundheit 10,3% 11,3%

Wirtschaft, Bauen und Umwelt 11,2% 11,2%

Steuerung und Service 11,0% 10,8%

Bürgerservice 16,2% 14,2%

Soziales, Jugend und 
Gesundheit 13,4% 12,5%

Wirtschaft, Bauen und Umwelt 12,4% 11,1%

JahrEinzel- 
pläne Behörde/Bezirksamt Dezernate der Bezirksämter

1.4

1.2 Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksamt Altona1.3

Bezirksamt Eimsbüttel

1.6

Bezirksamt Hamburg-Nord

Bezirksamt Wandsbek

1.5
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Steuerung und Service 7,6% 7,5%

Bürgerservice 7,5% 6,2%

Soziales, Jugend und 
Gesundheit 10,5% 10,5%

Wirtschaft, Bauen und Umwelt 12,1% 11,3%

Steuerung und Service 7,2% 6,8%

Bürgerservice 7,3% 6,2%

Soziales, Jugend und 
Gesundheit 12,0% 11,6%

Wirtschaft, Bauen und Umwelt 10,2% 11,4%

2.0 Behörde für Justiz und Verbraucherschutz 9,7% 9,4%

3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung 10,2% 9,9%

3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung, 
Gleichstellung und Bezirke 9,7% 10,8%

3.3 Behörde für Kultur und Medien 6,6% 6,3%

4.0 Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie 
und Integration 11,0% 10,6%

6.1 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 7,7% 7,1%

6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft 7,6% 7,3%

7.0 Behörde für Wirtschaft und Innovation 6,5% 6,4%

7.1 Behörde für Verkehr und Mobilitätswende 6,7% 5,6%

8.1 Behörde für Inneres und Sport 10,7% 10,5%

9.1 Finanzbehörde 10,5% 10,2%

1.7

1.8

Bezirksamt Bergedorf

Bezirksamt Harburg
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Anzahl Quote Anzahl Quote 
24.295 71,04 22.320 63,05
10.810 62,00 11.118 53,00

Dezernat 1 7.013 42,51 7.073 40,42
Dezernat 2 975 54,18 1.202 66,77
Dezernat 3 23.017 28,63 27.182 30,03
Dezernat 4 17.024 40,82 20.172 49,81
Dezernat 1 4.587 25,49 4.886 31,93
Dezernat 2 4.090 31,46 3.649 30,16
Dezernat 3 16.753 28,30 15.774 26,83
Dezernat 4 13.424 35,14 17.456 44,08
Dezernat 1 1.407 12,13 1.558 13,43
Dezernat 2 275 12,51 316 12,63
Dezernat 3 12.992 21,23 13.266 20,92
Dezernat 4 5.473 20,12 5.111 18,72
Dezernat 1 * * 3.341 24,04
Dezernat 2 * * 1.028 16,85
Dezernat 3 * * 10.362 18,15
Dezernat 4 * * 5.670 15,97
Dezernat 1 6.205 35,66 6.718 37,32
Dezernat 2 2.940 12,35 3.937 9,63
Dezernat 3 22.836 25,01 25.825 25,07
Dezernat 4 7.679 22,13 8.845 22,86
Dezernat 1 5.397 56,21 5.255 51,52
Dezernat 2 436 36,35 372 37,24
Dezernat 3 8.004 26,24 8.725 27,35
Dezernat 4 9.425 41,89 8.328 36,05
Dezernat 1 2.726 28,69 4.549 43,32
Dezernat 2 576 32,02 507 24,15
Dezernat 3 10.433 25,57 6.280 14,05
Dezernat 4 6.926 27,37 2.138 8,16

2.0 * * 118.187 50,57

3.1 80.032 46,21 80.726 45,40

3.2 16959** 46,98 31.098 28,61

3.3 14.283 51,94 15.799 58,52
4.0 83.540 35,38 84.478 36,89
6.1 11.669 19,01 11.508 17,15

6.2 53.466 62,17 54.820 61,11

7.0 26.850 76,28 26.087 69,94
7.1 16.428 57,04 16.532 52,48
8.1 908.486 61,90 872.908 58,40

* * 15.373 38,63
94.579 20,99 94.340 21,07

*Zulieferung nicht möglich, da die Daten des zugrundeliegenden PowerBi-Berichts regelmäßig überschrieben werden. Eine
anderweitige Sicherung erfolgte nicht.
**exkl. Hamburg Service, da in 2023 keine Auswertung möglich

Finanzbehörde (Steuerverwaltung)

Zeitguthaben
2023

Zeitguthaben
2024

Finanzbehörde (Kern)9.1

Bezirksamt Hamburg-Mitte1.2

1.3 Bezirksamt Altona

1.4 Bezirksamt Eimsbüttel

1.8

Bezirksamt Hamburg-Nord

Bezirksamt Wandsbek

Sozialbehörde

Behörde für Justiz und Verbraucherschutz

1.5

1.6

1.7

Behörde für Inneres und Sport

Einzel- 
plan

1.1

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft
Behörde für Wirtschaft und Innovation
Behörde für Verkehr und Mobilitätswende

Behörde für Schule und Berufsbildung

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 

Behörde/Bezirksamt

Senatskanzlei
Personalamt

Bezirksamt Bergedorf

Bezirksamt Harburg

Behörde für Wissenschaft, Forschung, 
Gleichstellung und Bezirke (inkl. Hamburg Service)

Behörde für Kultur und Medien
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	17937ska_Text
	Schriftliche Kleine Anfrage des Abgeordneten David Stoop (DIE LINKE) vom 11.02.25 und Antwort des Senats
	Betr.: Überlastungsanzeigen, Krankenstand und Arbeitsbelastung in Hamburger Behörden?
	Einleitung für die Fragen:
	Einleitung für die Antworten:

	Frage 1: Wie viele Gefährdungs- beziehungsweise Überlastungsanzeigenanzeigen wurden 2023 und 2024 jeweils von Beschäftigten der Hamburger Verwaltung gestellt? Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten sortiert auflisten in absoluter Zahl und als Quote bezogen auf die Gesamtzahl der Beschäftigten in der jeweiligen Behörde.
	Frage 2: Was waren die häufigsten Gründe für das Stellen von Überlastungsanzeige? Welche Maßnahmen wurden jeweils ergriffen? Bitte für jede Behörde auflisten.
	Antwort zu Fragen 1 und 2:

	Frage 3: Wie hoch war 2023 und 2024 jeweils die Krankenquote von Beschäftigten der Hamburger Verwaltung? Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten sortiert auflisten.
	Antwort zu Frage 3:

	Frage 4: Wie hoch war 2023 und 2024 zum Stichtag 31. Dezember jeweils die Zahl der Beschäftigten in der Hamburger Verwaltung, die sich im Krankengeldbezug befanden? Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten sortiert die Quote der in Krankengeld befindlichen Beschäftigten angeben.
	Antwort zu Frage 4:

	Frage 5: Wie viele Beschäftigte der Hamburger Verwaltung befanden sich in den Jahren 2023 und 2024 jeweils in Altersteilzeit? Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten sortiert auflisten in absoluter Zahl und als Quote bezogen auf die Gesamtzahl der Beschäftigten in der jeweiligen Behörde.
	Frage 6: Wie viele Anträge auf Altersteilzeit wurden in den Jahren 2023 und 2024 jeweils gestellt? Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten sortiert auflisten in absoluter Zahl und als Quote.
	Antwort zu Fragen 5 und 6:

	Frage 7: Wie viele Überstunden waren zum Jahresabschluss 2023 und 2024 jeweils auf den Stundenkonten der Beschäftigten zu verzeichnen? Bitte jeweils nach Behörden und Dezernaten die absolute Gesamtzahl der Überstunden angeben sowie die Quote der Überstunden pro Beschäftigtem.
	Antwort zu Frage 7:

	Frage 8: Wie war der Stellenbestand in den einzelnen Behörden sowie einzelnen Bezirksämtern unterteilt nach den Dezernaten am 1. Januar 2025? Wie viele Stellen davon sind jeweils zum Stichtag besetzt? Bitte jeweils Stellen-Soll und VZÄ sowie den prozentualen Fehlbestand pro Behörde und Dezernat angeben.
	Antwort zu Frage 8:




	17937ska_Anlage
	17937ska_Antwort_Anlage1
	17937ska_Antwort_Anlage2
	17937ska_Antwort_Anlage3
	17937ska_Antwort_Anlage4




